
listischen Großindustrie, die zunächst die Arbeiter und mit der zuneh­
menden Macht der Monopole im Staate schließlich die ganze Gesell­
schaft in ihre monopolistische „Fabrikdisziplin“ pressen wollte. Die 
Vorbereitung und Durchführung der zwei Weltkriege brachte dann 
eine Inflation von Strafgesetzen zustande, die sich sehr augenfällig 
darin äußerte, daß eine Unzahl von Gesetzen und Verordnungen fast 
automatisch mit der Formel versehen wurde, „wer vorsätzlich oder 
fahrlässig“ dieser oder jener Bestimmung „zuwiderhandelt“, wird be­
straft. Diese im bürgerlichen Strafrecht Deutschlands allenthalben sich 
vollziehende Entwicklung zur Ausdehnung des Strafrechts veranlaßte 
Finkelnburg schon 1912 zu seinem ehrlich empörten Protest gegen den 
Paragraphendschungel des deutschen imperialistischen Strafrechts, 
dem er in seinem Buch „Die Bestraften in Deutschland“ mit starken 
Worten Ausdruck verlieh.76 Kraft des Dranges der Monopole nach Ver­
stärkung des innerstaatlichen Zwanges mußte der Protest Finkeln­
burgs notgedrungen fruchtlos bleiben. Es versteht sich jedoch von 
selbst, daß dem sozialistischen Strafrecht ein solcher Mißbrauch des 
Strafrechts zu einem polizeistaatlich reglementierenden und diskrimi­
nierenden Disziplinarrecht absolut fremd sein muß.
Es ist oben ausgeführt, daß die bewußte gesellschaftliche Disziplin in 
der modernen, hochorganisierten sozialistischen Gesellschaft ein not­
wendiges Lebenselement und deshalb unbedingt zu schaffen ist, wenn 
nicht täglich und stündlich Menschen Leben und Gesundheit verlieren 
und ungeheure materielle Werte vernichtet werden sollen. Die Ent­
wicklung der sozialistischen Beziehungen ist jedoch noch nicht so weit 
gediehen, daß sich diese Disziplin bereits allein freiwillig durchsetzt. 
Es gibt wohl im Bewußtsein eines jeden Gesellschaftsmitgliedes noch 
Rudimente eines Lebensstils, die auf der Basis der Jahrtausende wäh­
renden Ausbeuterordnungen und ihrer Ideologien erwachsen sind und 
ein mehr oder minder bewußtes und ausgeprägtes Widerstreben gegen 
eine solche bewußte gesellschaftliche Disziplin und Ordnung aufkom- 
men lassen. Dieser schwer faßbare, dem einzelnen oft gar nicht be­
wußte Widerstand muß überwunden werden. Der Hauptweg dazu ist 
die Entwicklung sozialistischer Beziehungen, die Schaffung klarer, po-

76. Finkelnburg. Die Bestraften in Deutschland, Berlin 1912, S. 41 ff.
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